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Neuer Kantons -
geologe
SITTEN | Der Staatsrat hat
Raphaël Mayoraz zum 
neuen Kantonsgeologen 
in der Dienststelle für Stras-
sen, Verkehr und Flussbau
ernannt. Er tritt die Nach-
folge von Jean-Daniel 
Rouiller an, der per Ende
September nach 28 ver-
dienstvollen und treuen Jah-
ren im Dienste des Kantons
in Pension geht. 
Seine Doktorwürde in Geolo-
gie hat Raphaël Mayoraz an
der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Lausan-
ne erlangt, er ist ferner auch
diplomierter Bergführer und
blickt bereits auf eine über-
aus erfahrungsreiche beruf-
liche Laufbahn zurück. Er ist
nicht nur ausgewiesener
Fachmann für geologische
Gefahren, Boden- und Hang -
instabilitäten, sondern hat in
seinem bisherigen Werde-
gang auch Führungs- und
Managementqualitäten un-
ter Beweis gestellt. Sein Amt
tritt er voraussichtlich per 
1. Oktober 2014 an.

Schweiss und
Adrenalin
VERCORIN | Gestern startete
die 6. Ausgabe von «Verco-
fly» in Vercorin. Bis Sonntag
werden mit dem Gleitschirm
zehn Hütten angeflogen und
pro Tag im Durchschnitt
2000 bis 2500 Höhenmeter
hingelegt. «Vercofly» dauert
noch bis zum Sonntag.
Rund 50 Personen aus ganz
Europa fliegen bei diesem
Anlass mit. Eine Zwischen-
station befindet sich im 
Turtmanntal.

Festivalstart
zum Ersten
MASSONGEX | Heute be-
ginnt in Massongex be-
reits das zwölfte «Festival
Terre des hommes valais».
Headliner für den heuti-
gen Abend ist Ira May und
Suarez. Morgen spielen
William White und Yannick
Noah auf. Das Festival en-
det am Sonntag.

Festivalstart
zum Zweiten
SIDERS/VEYRAS | Auch in
Veyras oberhalb von Siders,
startet heute das «Tohu Bo-
hu Open Air Music Festival».
Das Festival feiert dieses
Jahr sein 10-Jahr-Jubiläum.
Während zweier Tage spie-
len dort unter anderem Ian
Anderson von Jethro Tull,
Selah Sue, Birth of Joy, Yuk-
sek, Sergent Garcia und die
Jukebox Champions.

Reka investiert
in Zinal
VAL D’ANNIVIERS | Reka in-
vestiert in ihr Feriendorf in
Zinal eine Summe von 12,5
Millionen Franken. Bereits
gestern ist der Spatenstich
für den Ausbau erfolgt. Be-
stehende Häuser werden re-
noviert und neu eingerich-
tet. Zusätzlich entsteht ein
neues Gebäude mit elf wei-
teren Wohnungen.

WILER | Gestern wurde der
Milibach in Wiler in sein
neues Bachbett umge-
lenkt. Durch diese Mass-
nahme sollen zukünftig
Hochwasserschäden ver-
mieden werden.

Die Aufräumarbeiten von den
Unwettern vom Oktober 2011
und Juli 2014 haben gestern mit
der Umlenkung des Milibachs
in das neu erstellte Bachbett ei-
nen wichtigen und lang ersehn-
ten Meilenstein erreicht. Durch

das neue und grössere Bachbett
und die beiden neuen Brücken,
die es überqueren, erhoffen
sich die Kantons- und Gemein-
debehörden, die Feuerwehr
und die Bevölkerung weniger
Schäden im Falle von zukünfti-
gen Hochwassern. Der Milibach
trat in der Vergangenheit im-
mer wieder über die Ufer und
gefährdete Bevölkerung und In-
frastruktur. Dies machte ihn
stets zum Sorgenkind bei star-
ken und lang anhaltenden 
Niederschlägen. | wb

Hochwasserschutz | Umleitung des Milibachs in seinen neuen Wasserlauf

Der Milibach im neuen Bett

Meilenstein. Das neue Bett des Milibachs, das die Wassermassen künftig in die Lonza
führen soll. FOTO ZVG

Gesellschaft | Das älteste Kloster des Abendlandes in St-Maurice wird 1500 Jahre alt

Ein Papst war schon da…
ST-MAURICE | Das Jubilä-
umsjahr steht bevor: Ab
dem 22. September feiert
sich die Abtei von St-Mau-
rice ein Jahr lang. Re -
ligion, Brauchtum und
Kultur werden im Sinne
der Abtei zelebriert. 

SEBASTIAN GLENZ

Kommt der Papst oder nicht?
Diese Frage treibt nicht nur 
die Verantwortlichen der 1500-
Jahr-Feierlichkeiten in St-Mau-
rice um. Seit Längerem schon
wird gemunkelt, dass der obers-
te Hirte der katholischen Kir-
che einen Abstecher ins Wallis
machen könnte. Mitorganisa-
tor und alt Staatsrat Jean-
Jacques Rey-Bellet hat die Frage
schon x-mal gehört und hat ei-
ne überraschende Antwort pa-
rat: «Aber der Papst war doch
schon da.» Ach ja? «Natürlich»,
sagt Rey-Bellet mit einem
Schmunzeln. «Der Papst der
koptisch-orthodoxen Kirche,
Tawadros II., hat vor wenigen
Tagen die Abtei Saint-Maurice
aus Anlass des 1500-jährigen Be-
stehens besucht.» 

Rom vielleicht, Paris 
ein Erfolg
Ob nun aber tatsächlich auch
Papst Franziskus vorbeikommt,
steht noch in den Sternen, sagt
Rey-Bellet. «Es wäre schön,
wenn er kommen könnte. Ge-
naues wissen wir aber noch
nicht.» Sicher ist, in St-Maurice
hat man sich für das bevorste-
hende Jubiläumsjahr einiges
vorgenommen – und bereits
manches realisiert. Wie bei-
spielsweise die Ausstellung im
Louvre. Im Frühjahr 2014 wur-
den die wertvollsten Gegenstän-
de aus dem Kirchenschatz wäh-
rend dreier Monate im Louvre
in Paris ausgestellt. Der Louvre
widmete dem ältesten Kloster
des Abendlandes eine profunde
Schau. Ausgestellt wurden na-

mentlich Meisterwerke der
frühchristlichen und mittelal-
terlichen Goldschmiedekunst.
Rey-Bellet spricht rückblickend
von einem grossen Erfolg. «Die
Ausstellung im Louvre wurde
sehr gut besucht und erntete
wohlwollende Kritiken.» 

Weihnachtsmesse 
auf Eurovision
Das Jubiläumsjahr hat aber
noch anderes zu bieten: Neben
wissenschaftlichen Publikatio-
nen, an denen mehr als 30
 Wissenschaftler mitgearbeitet
haben, Strassentheatern, reli-
giösen Feierlichkeiten und mu-
sikalischen Konzerten über-
trägt Eurovision die Weih-
nachtsmesse 2014 direkt aus
der Basilika St-Maurice in ver-
schiedene europäische Länder.
Insgesamt sind fürs ganze Jahr
mehr als zwanzig Veranstaltun-
gen geplant.

Zugänglich ist ab Ende
September auch wieder der
Stiftsschatz der Abtei, zu dem
unter anderem ein Sardonyx-
Gefäss, der Theoderich-Schrein,
eine von Karl dem Grossen ge-
schenkte Wasserkanne, ein Kopf-
reliquiar des heiligen Candidus
und die Schreine der beiden Hei-
ligen Mauritius und Sigismund
gehören. Die Ausstellungsräu-
me wurden dazu extra vergrös-
sert und neu angeordnet. Zum
Jubiläum wird von Swissmint,
der früheren Eidgenössischen
Münzstätte, zudem eine speziel-
le Münze angefertigt. 

Startschuss. Für Abt Joseph Roduit und das Kloster in St-Maurice beginnen die
 Jubiläumsfeierlichkeiten. FOTO WB

Mit 1500 Jahren Gebet ohne Un-
terbruch gilt das Kloster Saint-
Maurice als das älteste Kloster
Europas bzw. des Abendlandes.
Historische Publikationen,
kü� nstlerische Darbietungen, reli-
giöse Feierlichkeiten sowie ver-
schiedene Kundgebungen zeich-
nen das Jubiläumsjahr aus.

1500 JAHRE ABTEI
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Seilbahnseile in Nepal
wiederverwendet
Die Zugseile der Seilbahnanlage am
Klein Matterhorn werden ersetzt. Die
ausrangierten Seile kommen beim
Brückenbau in Nepal zum Einsatz.

Mehr Reisebuchungen
für den Herbst
Wegen dem schlechten Sommer
zieht es viele Oberwalliser im Herbst
in die Ferne. Beliebte Reiseziele sind
dabei die Kanaren und die Türkei.

Umfrage-Ergebnis vom 4. September 2014

Einschulungsalter von 4 Jahren:
Eine gute Idee?

Ja
Nein

Mir egal


